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Karlsruher Leikuug ,
Nr . 248 Donnerstag , den 7. September 1837 -

Baden .
Frei bürg , 4 . Sept . Der historische Verein für

de « Unter,Mainkreis des Königreichs Batern hat den
Domkapitular vr . Kiefer dahier zu seinem Ehreamit -
gliede ernannt , und ihm unterm 25 . Juni d . I . daS
Diplom hierüber zugestellt. Domkapitular Di . Kie¬
fer war in seine » früher » Amtsverhältniffen als Stadt »
Pfarrer zu Grünssrld bereits seit 1832 ordentliche - Mit¬
glied des genannten Vereins . tFrb . Z1

Bade « , 5 . Sept . Von neuerlich eingctroffkae «
Fremden dürsten zu bemerken seyn :

W . Brougbam , aus England ; k . ruff . General v. Sa -
bkokow , von Sr . Petersburg ; Graf v . Buol - Schauea «
stein , k . k. österrrich . Gesandter am würtemb . Hsfe , von
Stuttgart ; Planck , Professor , vonMünchen ; vr . Klau «
precht , von Mainz ; v . StaSput , von Zütphen ; Cald -
« rll , aus England ; Graf v . Plesscn und Oberstlirute -
«rrnl v . Zartels , aus Holstein ; Prof . Gruder , von Augs¬
burg ; Hutton , v » n Dublin ; Advokat Lodstein, von
Straßburg ; Lord Courtrnay , aus England ; Graf Man «
trnffel , aus Riga ; Bouchette , auS England ; k. würtemb .
Oberst v . Batz, von Stuttgart ; Baron v . Prnhoön , von
Paris ; de Leus und Cansansao , Advokaten , aus Brasi¬
lien ; Auffm Ordt , Gutsbesitzer aus Holstein ; Vicomte
Verenger , von Paris ; k. russ . Gardekapitän Graf v Kon -
tikowsky, vn . jur . Golownin und Dr . ju, . Zolotaris , von
St . Petersburg ; k. fraaz . General v . Montmvrt von
Paris ; Arswcdson, Archivar , von Stockholm ; Osborne ,
au - England ; Warty , Prof ., von Badwets ; Frhr . v.
Srydlitz , von Pvsrn ; Fortescur , aus England ; Callr ,
von Philadelphia ; v. Remm und v . Patkul , Lus Reval .

Die heutige Liste zählt 13 .471 Nummern .
— Die Direktion des hiesigen Theaters , dessen Vor¬

stellungen für die Saison mit dem 15 . Sept . zu Ende ge¬
hen , hat sich bereit erklärt , dieselben noch bis zum 15 . Ok-
tcber zu verlängern , insofern sie durch da - von ihr hierzu
« öffnete Abonnement voraussichtlich einigermaßen rme
Deckung ihrer Kosten erhält .
.

— Die hiesige Hospitalkirche, welche schon scitmehrere »
Jahren auch zum englischen Gottesdienste verwgndrt wird ,
soll ausgebessert und verschönert werbrn , und zu Beiträ¬
gen zu diesem Zwecke ladet nun rinp öffentliche Bekannt¬
machung drS ossizirrndr» englischen Geistliche» und Kir -
chrnvorstandrs auch die in Baden ansässigen oder kl-
Badegäste hmkvmmrndtk Engländer ei« .

Braunschweig .
Braunschweig , 30 . Aug Ein seltsamer Vorfall

hat sich am Abend des vorgestrigen Tages hier ereignet .
Noch spät «ach 10 Uhr ging , ohne daß man bis jetzt da¬
zu einen sichen« Zweck anzugrben vermöchte , der Oder -
hofmarschall v . Bülow , welcher dem Bau drS neuen Re -
sidevzschloffeS vorsteht , unbemerkt von den Wachen , in
dasselbe. Gegen auf 11 Uhr sollen die Wachen im
Innern des Schlosses eia Wimmern vernommen habe» ;
man ging demselben mit Licht nach , und fand nach eini¬
gem Suchen den Obengenannten mehrfach beschädigt und
im bewußtlose » Zustande am Fuße einer eisernen Trep¬
pe liegen, von welcher derselbe herabgestürzt zu seyn schien.
Man «ermuthet , daß eia Bluterguß in das Gehirn er¬
folgt sey , und hegt für den Kranken nicht di« günstig¬
ste Hoffnung . Ob nicht Gewaltthätigkriten bei diesem
Er «iga,ffe vorgefallrn sind, läßt sich wohl nicht eher ent¬
scheiden , bis das Bewußtsryu des Verunglückten wieder
hergrstellt frya wird . ( F . I .)

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 30 . Aug . Mt unserer Taunusekseu «

bahnangelegrnheit geht eS langsam , was die Aktionäre ,
welche die Trrmioeivzahlungen einhalten müssen, mißwu «
thig macht . Die meisten Aktie « befinden sich allerdings
in festen Händen ; allein die wenigen Aktien , die an der
Börse zur Vrräusserung kommen , drücken den Kurs .
Wer den ersten Gewinn mitgenommen , ist am besten
dalsti weggekowmen . Es wird schwer halten , bis nur
die großh . hessische Regierung die Konzession für die Ei¬
senbahn aus dem rechten Mainufer ertheilt , weil einmal
das dorsstädtrr Komitv seine Eisenbahnpläne , welchen
eine Bahn auf dem rechten Mainufer iu den Weg kommt,
nickt fallen lassen will . Es bleibt unbegreiflich , wie
man es nicht einfehea will , daß eine frankfurt -mainz - bie«
bericher Eisenbahn eine abgeschlossene Unternehmung für
sich seyn kann, und durch die Ausführung weiterer Eisen-
bahnplänr nicht bedingt wirb , odrsobl nützlich damit ia
Verbindung gebracht werden kann . Unser E ' Hobahnko-
müö scheint für den Fall , daß Mainz nicht de . treten kann »
Hrn . Denis für die TaunuSelseaoah » fo - tarbetten zu las -

! sr« . Unsere »Jahrbücher " fahre « auch fpr«, sehr treffen¬
de Ayflchtr « über Eisendahnangrlegkvhette » zu liefern . —
Unser Eisrababokowiti ) hak , wie auch in öffentlichen Blät¬
tern bereits berichtet worden , in erster Instar, ; den Pro¬
zeß LtM kiniZe hundert Mt >k» !rnttr «rhNrr , welche »
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vom Komitö dir Aktien vorenthalten worden , verloren .
Man glaubte , das Komitö werde nun eine Abfindung mit
den Klägern zu treffen suchen ; allein , wie es heißt , so
hat das Komitö die Appellation eingelegt , und der Pro »
zeß kann also im gewöhnlichen Schneckcngangr noch nicht
beendigt seyn , wenn wir die TaurmSeisenbahn befahren .

tHann . Z 'g 1
Freie Stadt Bremen .

Bremen , 31 . Aug . Se . kön . Hoh . der Kronprinz
von Baiern trafen , von Hamburg kommend , diesen Abend
halb 6 Uhr , unter dem Namen eines Grafen v. Werden «
fels mit Gefolge und Dienerschaft hier ein . Morgen
werden Höchstdieselben die Reise nach Oldenburg fortsetzen .

( H . K .)
Freie Stadt Hamburg .

Hamburg , 1 . Sept . Se . Maj . der König von
Würkrmberg sind mit dem Dampfschiffe Britlania , unter
dem Namen eines Grafen v . Teck , hier angrkomwen ,
und im Hotel zur alten Stadt London abgestiegrn . Se .
kön . Hoh . der Kronprinz von Baiern haben unS gestern
Morgen wieder verlassen , um sich nach München zurück
zu begeben . ( tz . K . )

— Der nordamerikanische Konsul zu Leipzig , Hr . List,
befindet sich jetzt in Aufträgen seines AmleS auf einer
Reise nach London . DaS von ihm herausgegebene , we¬
gen mancher ihm widerfahrener indirekter Opposition lange
unterbrochene , Eisenbahnjournal soll künftig in Monats¬
heften erscheinen , und wird , wie früher , wesentlich dazu
beitragen , alle in das Eisenbahnwesen einschlagende Ver «
hältnisse aufzuklärrn . Das Direktorium der dresdener
Kompagnie hat eine verbesserte Baltimore «Maschine bestellt ,
und man hofft , sie noch in diesem Jahre von Leipzig nach
Althen prvbiren zu können . Bemrrkenswrrth erscheint
noch , daß der hiesige Kurs der leipzig - dreSdener Aktien
mit den Magdeburger Aktien jetzt gleich stekt , beide wur «
den mit 8 Prozent Agio ausgeboten , obgleich von der
dresdener Bahn ungleich früher Zinse und Dividendeorr -
»rag zu erwarten stehen . (H . K .).

Würtemberg .
ff Stuttgart , 5 . Sept . Gestern war daS GeburtS -

fest Ihrer Maj . unserer allverehrten Königin . Zur Feier
desselben hatten das Offiz ' erkorpS im Gasthvfe zum König
von Würtemberg , und eine große Anzahl höherer Staats¬
beamten im Museum zu festlichen Gastmählern sich vereinigt .
Abends wurde im k. Hoftheatrr die Oper : -«der Templer
und die Jüdin -- , von Marschner , gegeben . DaS HauS
war festlich beleuchtet , und die erste Rangloge bot durch
eine Reihe ausS schönste geschmückter Damen und die glän¬
zenden Uniformen des diplomatischen Korps , der Genera¬
lität und der obersten Hofchargen einen blendenden An¬
blick dar . Als Ihre Majestät , umgeben von JJ . kk . HH .
dem Kronprinzen und den Prinzessinnen , im Theater er «
schienen , erhob sich die ganze Versammlung und begrüßte
Allerhöchstdiesklben durch rin begeistertes Lebehoch ! welchrs
drn . Schall der Trompeten und Pauken wett üherrvntr .

Weniger laut , aber darum nicht minder innig und erhe¬bend , wurde der festliche Tag von mehreren Wohlthätig ,
keitsanstalten gefeiert , welche in Ihrer Maj . der Königinihre erhabenste Beschützerin und großmüthigste Wohl,Hü¬terin verehren . Die Kachannen - und d, , Marienpflege ,und die Kletnkinverbewahranstalten für dir unbemittelt -
Einwohaerklaffc versammelten ihre Zöglinge in dem königl .
Rrtthause . Der Slfflsoberhelfer Klemm hielt eine der
Feier de« TazeS angemessene ergreifende Rede . Die Kin -
der ergötzten sich durch Gesang , Spiele und Erfrischun¬
gen . Die fleißigeren Schülerinnen der Beschäfttgungsan -
stallen , und mehrere Dicnstmägde , welche seit ihrem Aus¬
tritte aus denselben durch Fleiß und gute Sitten sich ausgr .
zeichnet , auch eine ihren Verhältnissen angemessene beschnde -
ne Kleidung getragen haben , erhielten Prämien . Produkt «
dieser Anstalten , als : Spitzen , Garne , Strick - und Näh .
arbeiten waren zur Schau » , zum Verkaufe au - gestrllt . Dir
Anordnung zu diesem Feste Halle der in Beförderung schönerund edler Zwecke unermüdliche OöerkriegSrach v Teich -
mann getroffen , dessen mannichsache Verdienste öffentlich
anzuerkennrn dem Berichterstatter zum Vergnügen gereicht .— Für die Errichtung der Kleinkiriderbewahranstaltrn
hatte sich im Jahr 1829 ein Privatverein gebildet , der
nur mit der kleinen Zahl von 20 Kindern beginnen konnte ,aber bereits im Jahr 1830 ein zweites Lokal gewinnen
mußte , um dem steigenden Bedürfnisse entsprechen zu kön «
nrn . Gegenwärtig hat er in seinen beiden Anstalten über
200 Kinder , und die Gesammtzahl der bisher aufgenom -
menen beläuft sich auf 880 . Diese Anstalten haben sichdie Aufgabe gestellt , Kinder auS der bedürftigen Volks -
ktaffe vom dritten Jahre an bis zum Eintritte in di.
Schul « uncntgeldlich aufzunehmen , ihnen eine Zuflucht ,
stätte und eine Stellvertretung für das elterliche HauS
zu gewähren , nicht nur ihre körperliche Entwicklung zsleiten und sir vor äusserem Schaden zu bewahren , son¬
dern auch für christlich - sittliche Bildung und Erziehungeinen guten Grund zu legen und auf diese Art Alles zu
leisten , waS eine gute häusliche Aufsicht und Erziehung
zur Begründung ihres bleibendrn Wohlergehens leisten
soll . Die Einnahmen des Vereins reichen für die Aus¬
gaben nicht hin , weswegen es sehr wünschen wäre ,
daß neue Mitglieder betkretrn und der wohlhabende Theil
des Publikums die so höchst wohlthätigen Zwecke des
Vereins durch reichliche Beiträge befördern möchte .

Nassau .
Wiesbaden , 3 . Sept . Sicherem Vernehmen nach

ist der Direktor des PredigersrminarS , Prvfeffor I) , .
Heyderich zu Hrrbor », zum evaag . LaudrSbtschof des Her -
zogthumS Nassau ernannt worden . lF . I )

Hannover .
Hannover , 30 . Aug . Wie eS heißt , geht man da ,

mit um , in dem königl . Gartrnschlvss « Monbnllant zw «
Zimmer einzurlchten , in welchen die Operation des Kron¬
prinzen vorgeoomwea werden soll . Wenn man dem Ge¬
rüchte glauben darf , so hat der hiesige Medizinalrath
Spangenbrrg , nach sorgfältiger Prüfung der Augenkrank -
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h,it deS Kronprinzen , « ine Ansicht darüber ausgesprochen ,
welche die freudigste Hoffnung auf einen glücklichen Au »-

gang der Operation gestattet . LH . K .)

Oesterreich .
Wien , 28 . August Dem Vernehmen nach sind

neue theilweise Reduktionen an den Eingangszöllen deS

Kaiserstaates im Antrag , und höchst wahrscheinlich dürf¬
ten sie , nachdem sich die letzten Ermäßigungen an den

Zöllen so günstig für die Staatskasse resuttirt haben , be¬

schlossen werden . Auf solche Weise werden nach und

nach die Fesseln und Hindernisse beseitigt , welche Oe¬

sterreich von einem Anschlüsse an d,n deutschen Zollverein

abhaltcn , und im Allgemeinen wird damit sichtbarlich
rin Zustand begründet , welcher den Anforderungen ei¬

nes möglichst freien Handelssystems zu genügen geeignet
ist. — Aus bester Quelle hört man , daß die durch Zei¬

tungen verbreitete Angabe , es seyen bei dem Diebstahl
in dem Hause des Erzherzogs Maximilian von Este zu

Linz auch die Plane der Befestiguirgsthürme mit entwen¬

det worden , ungenau ist ; nur einzelne dahur zielende

Papiere sollen vermißt werden . Uebrigens hatte diese

Entwendung bei weitem nicht die Wichtigkeit , welche ihr

öffentliche Blätter beilegen , da die Befestigungswerse
von Linz unmöglich Geheimmß bleiben konnte , und ihre

Wirksamkeit dadurch keineswegs bedingt ist . — Aus Kon -

stantinopel enthalten die ncu - sten Berichte wieder heftige

Klagen über Verheerungen , welche tue neuerdings um

sich greifende Pest daselbst anrichtet . tA . Z .)
Wien , 28 . August . Durch das baldige Beginnen

der Donaudampfschifffahrtsverbiiidung zwischen Wien und ^

Linz , und durch vielseitige Wünsche Reüelustiger , einen

Führer auf dieser Stromstrecke zu haben , ausgefordert ,
hat es der k. k. provisorische Baudircktioiisinspizicut Karl

Adler , Edler von Lilienbrunn , übernommen , ein genau

geometrisches Panorama dieser Stromstrecke aufzunehmen
und in Stahl gestochen dem Reisenden darzubse ten . Die¬

se Arbeit ist in jeder Beziehung aufs trefflichste gelun¬

gen , ein Großtheil des Panorama
'ö ist bereits in Stahl

gestochen , und in kurz - r Zeit wird dasselbe beiden k. k.

Hosbuchhändlcrn H H . Rohrma -m und Schweigerd da -

hier erscheinen . Seine Länge beträgt gegen acht Schuh
und die Breite 11 Zoll . — Wie man hört , soll die Fort¬
setzung dieses schönen Unternehmens in demselben Styl
aufwärts bis Rcgensburg und abwärts bis Pesth und

ebenso rin Panorama für die Noule der k. k . pnvilegir -

ten Eisenbahn zwtschen Wien und Brünn bereits im Wer¬
ke seyn - ( A . Z . )

Wien , 29 Aug , Seit einigen Tagen spricht man

hier von einer Intervention , welche der König von Nea¬

pel zur Beilegung der dortigen Unruhen von dem östrr -
reichischen Kabimt verlangt haben soll . Doch darf man
vor der Hand diesem Gerüchte keinen Glauben beimessen ,
zumal rS aus den Kurs der hiesigen Staatspapiere bis -
h«r noch keinen Einfluß hatte . — Der sowohl als Künstler ,
wie auch als Mensch in allgemeiner Achtung gestandene k.
k . Hosschausptelrr Costruodle soll in Brünn , ans seiner

Kunstreise , am Nervenfiebrr gestorben seyn . — Die Cho¬
lera scheint sich bei dem jetzt plötzlich ringetretenen küh¬
len Wetter hier und da in unserer Kaiserstadt wieder zu
zeige » . — Briefe aus Peterwardein melden , daß die
leskowaczer Türken den serbischen Gränzkordon durchbro¬
chen haben und auf Plünderung ausgegangen sind . Fürst
Milosch soll jedoch die nörhige Mannschaft zur Züchtigung
derselben abgeschickt haben . ( D . C )

— Ja Böhmen wurden am 17 August die Bewohner
von Schüttenhosen durch eine höchst seltene Erscheinung
in Erstaunen gesetzt . Große Schaaren von Störchen ,
weiß mit schwarzl -lauen Flügeln , wie dir italienischen
und ägyptischen , ließen sich auf dem Teiche im Brabczo -
wer Walde nieder . Noch am folgenden Tage bemerkte
man Nachzügler , welch « in kleinen Zügen dem Süden
zuflogen . Der dortige Verwalter , Chlistowsky . hatte
das Glück , auf einen Schuß fünf dieser Fremdlinge zu
erlegen . Erfahrne Witterungskundigr schließen aus die¬
ser Erscheinung auf einen baldigen heftigen Wmt - r .

( Prag Ztg )

Preußen .
Berlin , 2 . Sept . Von gestern auf heute sind in

der hiesigen Residenz als an der Cholera erkrankt 97
Personen und als an derselben verstorben 58 Personen
angemeldet worden .

— Am 26 . v . M . hat dle Infanterie des 3trn Armee¬
korps ( 12 Bataillone ober 4 Regimenter Linieninsanterie )
und eine gleich « Anzahl Landwebrinf « terie , behufs Ab¬
haltung der diesjährigen Herbstübungen , ein Lager bri
Teltow bezogen . - - Mit Rücksicht auf die in Berlin aus -
gebrochene Cholera kampirten auf Befehl Er . Maj . de»
Königs die beiden berliner Bataillone des 20sten Land¬
wehrregiments während der ersten fünf Tage völlig ab¬
gesondert von den übrigen Truppen : sie sind jedoch , da
ihr Gesundheitszustand ganz unverdächtig blieb , am 36 .
Aug . , Nachmittags , ebenfalls in daS Hauptlager auf - >r
für sie offen gebliebenen Platze ringerückt . — Die Ka¬
vallerie und Artillerie des Korps , rrstere aus 4 Regi¬
mentern oder 16 EokadronS der Linien - und 12 Eskadron »
Landwehrkaoallerle bestehend , letztere mit 24 Fuß - und
12 reitenden Geschützen , haben gestern gleichfalls das La¬
ger bezogen . — Der Gesundheitszustandsäwmilicher Trup¬
pen ist völlig befriedigend , und läßt nichts zu wünschen
übrig . In dem Kankonnrmentslazaretb , welches im In -
validenhause bei Berlin elablirt ist , befinden sich 217
Kranke des Korps . An der Cholera ist , seit die Trup¬
pen das Lager bezogen haben , noch Niemand erkrankt ;
Todesfälle haben ebenfalls noch nicht stattgefunden , aus¬
ser daß ein Wekrreiter , der am Tage des Busmarsche »
aus Berlin erkrankte , mit Tode abgegangen ist .

( Pr . St . Ztg .)
Berlin , 3 . Sept - Se . kön . Hoh . der Kronprinz ist

aus Pommrr » hier erngetroffe » . (Pr . St . Ztg . )

Koblenz , 3 Sept . Der Handelsstand von Koblenz
hat dem Vertreter unserer Stadt beim rheinischen Provin -

ziallaudtage , Hr » . Assessor Mohr , zur Anerkennung sri -
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» er erfolgreichen Bemühung «» für das Beste der Provinz
und insbesondere für die Interessen des vaterstädtischru
Handels und GewerbfletßeS , einen silbernen Pokal ver «
ehrt , welcher ihm , nach seiner Rückkehr von Düsseldorf ,
durch eine Deputation des HandrlsstandrS überreicht wor¬
den ist. Der Ehrenbechrr , von ausgezeichneter Arbeit ,
ist auS der Werkstatt « unserS Mitbürgers , Hr » . W . Koch ,
dervorgegangen , und trägt folgende Inschrift : " Dem wa¬
ckeren Mitbürger und Vertreter bei dem ProMzialland «
tage , Hrn . Mediziaalaffeffor Mohr , der HaudrlSstand
von Koblenz . 1837 ."

F r a n k r e k ch.

Straßburg , 5 . Sept . Gestern , gegen r Uhr
Nachmittags , zog in den Straßen unserer Stadt et«
fremdes Individuum dir Aufmerksamkeit einer zahlreichen
Menge auf sich. DaS Befremdende seiner L ' acht , sei,
« r majestätische Haltung und seine bald stolze , bald
wohlwollende Sprache trug nicht wenig dazu bei , in je¬
dem Augenblick sein Gefolge z» vermehren . Angrthan
mit rothen Beinkleidern und einer Kürasflrrnniforw , ei¬
ner langen dreifarbigen Schärpe « r-d de» kleinen histo¬
rische « Hut ä la Napoleon auf dem Kopf , ging er gra¬
vitätischen Schrittes einher , voll innerer Freude ohne
Zweifel , sich inmitten einer so zahlreichen Lrrsammlnng
, u sehen . Nach seiner Erklärung war er nichts mehr
n » d nichts weniger als Karl Vl . , Herzog von Lothrin¬
gen , der , aus seine « Staaten vertriebe » , jetzt gekommen
sey , in der Stadt Straßburg eine gastfreundliche Auf -
rohme anzusprechen , bi« daS Glück ihm wieder die
Heimkehr in seine Staaken gestatten würde . Dir Ur ,
fache « , a »S welchen seine Uarrrthanr » ihn vertrie¬
ben , theilte er nicht mit . Uebrtgen « müssen wir ge¬
stehen , daß Sr . H . sich ziemlich herablassend und lrut -
Mg zeigte , und keine einzige GrwaltthLtigkeit beging .
Trotz seines friedfertigen Auftreten « aber wurde er den¬
noch verhaftet und nach einem sicheren Gewahr geführt ,
wo man über sein Schicksal entscheiden und über die
Mittel nachflnnen wird , ihn zurückzuruft « , — nicht et¬
wa in seine Staaten , wohl aber zur Vernunft . Der
Herzog von Lothringen ist übrigens kein anderer , als
ein ehemaliger Kaufmann von Ranzig , der wahrschein¬
lich in Folg « einiger verungiückien Sprkulativne » dir Er¬
innerung seiner Identität verloren hat .

( Ztg . d . Ob . u . Nd . Rh .)
Pari « , 2 . Sept . Auf der heutigen Börse sind die

Aktien aller industriellen Unternehmungen wieder in die
Höh « gegangen . Man sagte , Hr . v . Rothschild wolle
die Verlängerung der Eisenbahn von St . Germain für
sein « Rechnung übernehmen . — Graf Molö hat de» In¬
habern der haytt ' schen Obligationen beruhigende Zusiche¬
rungen erlbeilt . und versprochen , die Regierung werde
sich nachdeücklichst für sie verwenden . — Der Telegraph
kann , des eingetretenen schlechte » Wetters wegen ,
jetzt u »r selten Nachrichten aus Spanira bringen .

< D . CI .
IO Pari - , 4 . Sept . Ein ministerielles Journal

sagt , daß die Differenz , welche sich zwischen der franzö¬
sischen und der neapolitanischen Regierung erhoben batte ,ihrer Beilegung nahe ist . Di - letztere hat ringrwilligt ,die Dampfboote , welche den Dienst zwischen Marseille
« nd der Levante versehen , als Sraatsschiffe in ihre «
Häfen aufzunehmra und zu behandeln . Dadurch werde »
st« von einigen sehr lästigen Steuern befreit . WaS die
sonstige « Beschwerde « betrifft , « . namentlich was die Gleich .
Arllung der französischen mit der neapolitanische » Han »
SrlSmarine in Bezug ans die Zölle anlangt , so scheint
darüber « och nicht - entschiede « zu ftya .

Spanien .
Nachrichten a «S Madrid bi - zum 28 . v . M . ( in

fravz . Bl .) zufokge schrieb man auch dort die Meutertten
und MordauSbrüche der Soldaten gegen ihre Generale
den geheimen Umtrieben und Anreizungen err demokra¬
tischen KltzbS , uud > vorzüglich MendizabalS vnd Kon¬
sorten zn ; welche Meinung auch zum Theil Ursache ist
und erklärt , warum die Corte « dem neuen Ministerium
bisher wenig Opposition gemacht habe « , da sie wohl
fühlen mögen , daß eia Zerwürfmß zmis » en dem Mini¬
sterium « nd ihnen nur zur Vermehrung de« allgemeine »
Unglück - führen müßte .

— Das Gerücht geht , General Narvarz sey von de»
ExaltadoS vergiftet worden .

— General Manso wird , de» vernehme » nach , zu«
Generaikapitän von Estremadura , General Loreozo a «
de« ermordeten EScalera Stelle , nnd General Froila »
Mendrz Vigo znm Bizrkommandirenden in Aragonie »
ernannt , Ge » . Alawa aber nach Madrid berufe » wer de»,
« m dort einen Posten zu bekleide » .

7O Madrid , 27 . Aug . Die vorherrschende Mei¬
nung geht dahia , daß daS Ministerium bald eine be¬
stimmtere Stellung annehmen werde ; seine Freunde ver¬
sichern , daß eS nicht daran zweifle , die Majorität der
EorteS zu gewinne « . Dir Königin , welche sich nach
de« End « der KriflS sehnt , soll auS ihrer Privatkaffe
3V Will . Realen angewiesen haben , um die dringendste »
Au - gaben zu decke « . Endlich , heißt «S allgemein , die
Division Esparterv ' s , der man zum Theil den Sold auS »
gezahli hat , brenne vor Verlangen , den General Bue -
renS zu räche » . — Es laufen indrß auch düstere Ge¬
rüchte um . Man spricht vou einem abscheulichen Platte
der gestürzte » Partei , der darauf binauslaufe , die No «
tabilitäte » der gemäßigten Partei auf die Seite zu schas¬
sen . Die Allarwistea glauben sogar , daß Proskuptions -
ltste « entworfen seyen . Hr . Mendizabal , der Madrid
nicht verlassen hat , scheint sehr auf die Provinzen zu rech¬
nen , wo er genügende Unterstützung zu finden hofft , umwio -
der zur Macht zu gelangen . In der Cortrssitzung vom 20 .
kam nicht - BemerkenswertheS vor . Nach der Diskussion
der Artikel 23 uud 24 de- Gesetze - über di« Geistlich ,
keit waren d>e Deputaten nicht in genügender Anzahl ge¬
genwärtig , um abstimme « zu können .

—- Der « Castellano " enthält einen Brief auS Gibrak »
tar , worin eS heißt , daß Paul Bonaparte Napoleon ,
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SokmLucians , sn jener Stadt « »gekommen sry , nud sich
nach Male « begebe .

Bayonne , 30 . Aug . Die Nachricht von dem Auf¬
stande zu Jrun bestätigt sich nickt . Der General Jau -
rrgni Kat mir einem Theile der Garnison einen Avsfall
gewacht , uud einem carlistischen Bataillon zwischen Jrun
nvd Oyarzua eine vollständige Niederlage beigebracht . —
Die Insurgenten von Pampelona haben die Unabhängig¬
keit Navarra ' s proklamirt , und die Tarlistek , welche sich
gruähert hatten , aas Kräftigst « zmrückgrwirseu . - Au
Pawpelona ist da « Blut mehrerer Geistlichen Heflosse » ;
dir auf diesem Punkte gegen Jrun vrn de« Truppen u ».s
Milizen getroffenen Verfügungen haben eine Bewegung
des S7sten Linirnregimentü von Vt . Jean de La ; zur Fol¬
ge gehabt . An den Ufer « der Bivaffoa ist jede Passage
jetzt aufgehoben .

Sevilla , 10 . August . Nach den aus Ceuta ein -
gegangenen Depeschen setzen die Marokkaner ihre Kriegs ,
rüstuugen fort . Sie arbeiten thütig an der Ausrüstung
von 3 oder 4 Schiffen , wahrscheinlich , um mit Lenseiben
vor Cntta zu kreuzen , wenn die Blvkadc der Stadt wirk¬
lich erfolgen sollte - Sie haben verlangt , daß wir dir
Ebene räumen sollten , auf welcher unsere vorgeschobe »
»en Posten standen ; dieser Forderung ist genügt worveu ,
La sie mit den früheren Verträgen nicht im Widerspruch
stand . Der Befehlshaber der marokkan Truppen hat selbst
die Schildwachen auf diesem Punkte ausgestellt . Der
Platz ist in vollkommenem Berthe,

'
digungszustande .

( El Espannol ) .
j 'O Paris , 4 . Sept . Telegraphische Depeschen :

Wer , als die gestern mitgetheiltc , aber von de» franz .
Regierungszeitungen erst heute veröffentlicht -̂

1 ) » Borveaup , 30 - August 7 Uhr Abends .
»Am 24 . hat Buerens in der Nähe von Herrera gegett

dir ganze Streitmacht des Prätendenten , 10,000 Mann
und 560 Pferde , ein unglückliches Treffen geliefert . Die
Ueberzahl hat den Sieg über den Muth der christinischen
Truppen davongetragen , die nach einem Verluste vor »
1500 Mann sich auf Carinena zurückzichen mußten . Der
Verlust des Feindes ist beträchtlich gewesen . Am 26 . stand
General Buerens noch in Carinena ; am 25 . war Oraa
in Daroca angekommcn , und marschirte gegen den Feind .
Der General Espartero war am 22 . in Torrelaguna u .
marschirte auf Buitrago . «

,2 ) »Bayonne , 31 . August , 12 Uhr . ( Don
Bordeaur mittelst Kuriers .)

.^ ennaccrrada ist durch Uranga eingenommen worden .
Die Carlisten haben daselbst ZOO Gefangene , 4 Kanonen
und Munition gefunden . Der General Carondelet hat
Dittoria verlassen , um in Castilien einzuräcken . . Die Un¬
ruhen in Pampelvna dauerten am 28 . noch fört ."

Parts , 4 . Sept . sNeursteZ Telegraphische Depe¬
sche :

» Bayonne , 2 Tept . , 3 '/ , Uhr Nachmittags .
»Nachrichten aus Pampelona vom 30 . v . M . zufolge

hatte der Dizrkönig die Stadt in der Absicht umzingelt ,
dir Empörer zur Unterwerfung zu bringen , und wurdr

von sämmtlkchen Truppen , die Tiradores fSckarffchührv ;
ausgenommen , unterstützt . — Am 27 . v. M . marschirte
Espartero mit seinen Truppen von Madrid nach Jadra ,
que . »

N - S . Ein Brief aus Pampelona vom 28 . August ,
Abends , den wir eben erhalten , sagt , daß die Stadt für
den Augenblick ruhig , aber nicht ohne Besorgnisse sey .
DaS Gerücht ging , Jriarte sey durch das 4 . leichte Re¬
giment ermordet worden . Die Carlisten bilden in Lorca
ein neues Bataillon von Castilien aus christinischen Ue --
berläufern , welches mit 3 andern eine vierte Erpeditr

'
on

nach Castilien bilden soll . 4 Milizkompagnien von Dit¬
toria sind zu den Carlisteu übergegangen .

Portugal .
Nachrichten auS Lissabon bis zvm 2t . « ug . in ( franz .

Bk.) zufolge staub Marschall Saleanha fortwährend ei¬
nige Stunden von der Stadt und zum Angriff bet gün¬
stiger Gelegenheit bereit , « ährend tu deren Innern die
Minister oder vielmehr die gebietenden demokratischen
Klub - , die ihre Furcht hinter blutdürstigen und worb -
bre » nerische » Proklamationen versteckten , Lertheidigrnigs -
anstaltrn organisirten ober — wenigstens befahlen . —
Der früher « Minister Mozinho d'

Älbuquerque , ein an «
erkannter Ehrenmann , hat sich den Eortisten angeschlossev .

IO Lissabon , 21 . Aug . Saldanha warschirt an der
Spitze von 3,600 Mann gegen die Hauptstadt . Er hat
in Lriria Halt gemacht und wird täglich durch die Emi¬
gration aus Lissabon verstärkt . Die Garnison des ThurmS
St . Julian hat sich mit ihm vereinigt ; er muß sich je¬
doch auf eine » starken s? j Widerstand in der Hauptstadt
gefaßt macken s? ^ . Die Exalrirten haben Gräben aus »
geworfen , Barrikade « errichtet , und dir Verth,idigungSli -
ulen befestigt . Fünfzig Mann von jeder Kompagnie der
Ratioualgarde bewachen bei Nacht diese Werke .

Schweiz .
Luzern . Am 29 . Aug . gab der Vorort de« neue «

rvss . Geschäftsträger , Hrn . v . Krüdeaer , eise Brwill --
kommnangsmahlzcit .

Italien .
Messina , 20 . Aug . Der Gesundheitszustand un¬

serer Stadt und Umgegend ist ungeachtet der ausseror¬
dentlichen Hitze , woran wir schon seit 8 Tagen leide » ,
und welche das Thermometer bis 30 Gr . steigen macke ,
so befriedigend , als man nur wünschen kann . Ciu Mei¬
ches können wir von Palermo melden , wo sich in den
letzten 8 Tagen kein neuer Cholerafall wehr zeigte ; ebenso
empfangen wir von Trapani u Girgenti die beruhigendsten
Nachrichten ; aber leider sind wir von ollen diesen Plätze »
noch abgesondert . Dir non Neapel gekommenen Trup¬
pen haben nun von Catania uud Syrakus Besitz genom¬
men , und es vergebt kein Tag , an Lew nicht 5,8 , 10
bis 12 Individuen vvr ' s Kriegsgericht gestellt und erschos¬
sen werden . Hoffentlich werden Liese bleiernen Pillen
nun wieder für länger » Zeit Ruhe schossen . Wir verlaus
M , werden di« Truppe « jene Gegenden nicht so bald
wieder verlasse «. ( A . Z . )
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Pole »;
Warschau , 25 . Aug . Die finstern Gerüchte , wel -

che ausländische Blätter über den hiesigen Grsundheits '
zustand verbreiteten , haben hier um so mehr Lächeln er «
regt , da nach genauerer Ermittelung sich ein gar so min »
ziger Anlaß dazu ergeben hat . Der Typhus , welcher bei
dem hiesigen Militär sich zeigte , hat nur 2 Soldaten hin -
« eggrrafft . ( H . K .)

Rußland .
St . Petersburg , 28 . Aug . Se . kaiserl . Hoh . der

Großfürst Michael ist am 22 . d. von hier nach Woenesensk
abgereist .

— Der Reichsrath hat durch ein allerhöchst bestätigtes
Gutachten am 3 . ( 15 ) Juli festgesetzt , den 929sten Arti¬
kel im 9ten Bande des Swod der Gesetze über die Stände
dahin zu ergänzen , daß Ausländer , die aus der russi .
scheu Unterthanenschaft austreten , von dem Tage der
Ausschließung aus der Steuerliste an , binnen Jahres -
frist das Reich verlassen müssen ; wenn dieselben aber
nach Ablauf dieses Termins sich noch in Rußland befia -
den , so werden sie , auch ohne ihre Einwilligung , von
Neuem in die Kopfsteuerliste unter dem nämlichen Stau -
de eingeschrieben , zu welchem sie bis zu ihrer Busschlie .
ßung aus der Unterthanenschaft gehörten , und verbleiben
»n demselben , bis sie Rußland verlassen .

— Die Klaffe der freien Ackerbauern in Rußland ,
die sich größtentheiks aus fteigelassenen herrschaftlichen
Bauern gebildet hat , und mit einem genügenden Landbe »
sitze ausgestattet worden ist , befindet sich in nicht ge«
ringer Anzahl in verschiedenen Gouvernements . Die
Zahl solcher , seit dem Jahre 1893 freigelaffenen Bauern
beläuft sich nicht viel uuter 50,000 (männliche ) Seelen .

( Ruff . Bl .)

Großbritannien .
Der Herald , ein Torydlatt , schreibt : » Es soll

zum Besten der unglücklichen polnischen Flüchtlinge ( für
welche die vom Staate ausgesrtztc Unterstützung weit
nicht hinreickt ) in dem Stadium zu Chelfta eine Maske¬
rade und k'öto eksmpeti c; veranstaltet werden ; wenn
jedoch auch dieses Fest Ewiges abwirft , so läßt sich
daraus blos für den Augenblick Hülse schaffen . Man¬
che von den Soldaten der ehemaligen polnischen Armee
haben sich als Diener verdingt ; aber auch diese Hülfs -
qurlle ist in der Regel für die Offiziere , da sie Geutle ,
men sind , verschlossen , so daß ihr Rang und ihre Bil¬
dung den Unglücklichen ihr Mißgeschick noch erschwert .
Manche von den jünger » Flüchtlingen sind als Lehrlin¬
ge bei verschiedenen Handwerkern eivgekreten . Neuer ,
lich hat sich durch dir Anlegung der großen Westeisen -
bahn eine Gelegenheit zur Arbeit geboten . Diese Gele¬
genheit ergriffen zuerst eifrig die polnische » Soldaten ;
bald folgten ihnen über auch höher stehende Waffenge -
fährten , und jetzt fleht man Soldaten uvd Offiziere ne «
beneinanrer Tag für Tag , Morgens vcn sechs bis
Abends sechs , iu der Nähr der Hauptstadt , tu Gesell¬

schaft englischer Taglöhner arbeiten . Uat »r ihnen sind
ein Oberstlieutenant , rin Major und rin lilthauischer
Edelmann , der in der Heimach sehr umfassende Güter
besaß , jetzt aber von denselben ausgeschlossen tst , und
nicht einmal mit Frau und Kindern korrespondiren darf .
( ? ) Manche Jünglinge von der feinsten Erziehung , Söh¬
ne reicher Eitern , manche Sprößlinge alter polnischer
Häuser » durch Geburt und Rang für die höchsten Zirkel
bestimmt ^ wachen jetzt Gemeinschaft mit den Elsenbaho -
arbeitern , und legen sich mit denselben auf dem grünen
Rasen nieder , um rin Stückchen Brvd , den kargen Loh»
der härtesten Arbeit , zu v <rzrhren . "

— Eine dubliner Zeitung meldet , daß als Feuerung
auf dem zwischen Limerick , Cläre und Kilrush fahrenden
Dumpfboote jetzt Torf angewandt « erde .

Kurs der Staakspapicre in Frankfurt .

Den 5 . Sept . , E >ct>iux l Üör . vEr . Pap . G,ld .
Oesterreich iMeiaN . Obligationen 5 - 164 '

VS . do . 4 SS '
, —

» ds . do L 76 " - . «
Bankaktien — 1840

» fl . 106 Loose bei Roths . — 226
Pariiallooie do 4 «ich 142 ' ,

V fl . 500 do . do . 114 '
.

V Btthm . Obligation «n 4 98 ' -.
k. do . Lo . 4 V. — 100 '/ .

Preaßco Cräatsichuldscheine 4 —> 1V4 ',.
d . bdmknd . » fi. 12 V . — —

Prämienscheine — 62 ' ,
Bairrn Obligationen 4 — 101 ' -.
Frankfurt Obligationen 4 — 101 ' «

,, Eisenbahnaktien . Agio — 47 '/, °-.
Baden Renten ; cheme 3 ' ?, 101 ' .

fichOLosse b. Sollu . G . — 94 '/.
Darmstadt Obligationm S '/2 100 V . —

k, ß . 50 Loo<e öS —
k» fl . rs Loos « — 23 ' -.

Naffas Obligationen b . Roths . 4 100 '/« —
do. do . r 85 ' -« —

Holland Integrale 2 '/ . »Tsi'
Spanien Aktivschuld 5 14
Polen Lotten

'eloo <e Rtl . . 4. — 64 ' -.
r. do . a fi . 500 — I 75 ' /»

Staatsvapiere .
Wien , Zt . August . 5proz Metalliq 105 ; 4proz .'

WetalliqueS 100 ; 3prozent 77 '/ . ; 1834er Loose 116 -;
Bankaktien 1379 ; Nordbahn 114 '/ « ; Mail . E . B .
110.

Pariser Börse vom 4 . Sept . 5proz . konsol . 110
Fr . 80 Et . — 3proz . konsol . 79 Fr . 20 Et . — Span . Akt .
20 V« ; Pass 4 '^ . — Portug 3proz 25 '/ - — Et . Ger «
main Eisenbahnaklicp 1090 Fr . — Versailler Eisenbahn -
aktien , rechtes Ufer , 772 Fr . LOCt . ; linkes do . 700 Fr . —



2627

Mülhausen .Tkialiner Eisenbahnaktken 700 Fr . — Gesell «
lchaft rur iKrleucbtung mit komprimirtem GaS 43 . —
Dampfschifffahrtsaktien 6ft7 Fr . SO Ct .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs »
beobachtungen .

Thermome¬
ter .

Mud . Witterung
überhaupt .

M . 7 U127Z . 9,2S . 9,2 Gr .üb . v S trüb
« . 4 U . 2̂7Z . 9,28 . 12 .4 Gr . üb . v W ziemlich heiter
A . 11 ^ U .ft7Z . 9,2L . 7,3 Gr .üb. v W heiter

Großherzoglichcs Hoftheater .
Donnerstag , den 7 . Sept . : Jakob in Aegypten ,

Oper in 3 Aufzügen , von Mehül .

Wheirrische

Dampfschifffahrt .
Die preußisch - rheinischen Dampfschiffe fahren vom 22 .

August dis Ende Sept . 1837 in folgender Weift von !? eo °
poldshafcn :

Täglich Nachmittags 1 ' /; Uhr nach Mannheim ,
Mainz , Koblenz und Köln ( Ankunft daselbst den
2ten Tag Abends ) .

( Ankunft von daher täglich Mittags 12 '/, Uhr .)
Nach Siraßburg am Montag , Mittwoch und Sams «

tag , Nachmittags I ' ' , Uhr .
( Ankunft von daher am Montag , Dienstag Mittwoch ,

Freitag und SamStag , Nachmittags 1 Uhr . )
Der Personeneilwagen , zur Influenz auf vorbemerkte

Schiffe , fährt von hier nach Leopvldshaftn täglich Vormit¬
tags 11 ' ,, Uhr ab.

Die Annahme der Reisenden , ihrer Wagen und Pferde ic.
geschieht aus hiesiger gr . Oberpostamtserpedition fahr . Posten ,
wo auf Verlangen nähere Auskunft ertheilt wird .

Karlsruhe , den 31 . August 1837 .
Die Agentur der rhein . Dampfschifffahrt .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Bei einer gebildeten Familie
können zwei junge Leute , welch« das Lyzeum oder das polytech¬
nische Institut besuchen , gegen billiges Honorar in Kost und Logis
genommen werden .

Mütterlicher Sorgfalt und Pflege , gehöriger Aufsicht und un -
«ntgeldlicher Nachhülfe dürfen die verehrten Eltern , die ihre Kin¬
der dieser Familie anverkrauen , zum voraus versichert seyn . —

Näheres erfährt man unter portofreien Briefen im Komtoir der
Karlsruher Zeitung .

Nr . 12,508 . Sinsheim . ( Zurückgenommene Fahn¬
dung . ) Die Fahndung gegen die unterm 30 . v . M . ausgeschrie¬
bene Katharina v . Kenner von Steinsfurt wird anmit zurück -
genommen , da vieselbe dahier eingeliefert wurde .

Sinsheim , den 4 . Sept . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .' Fieser .

vät . Scheef .
Pforzheim . (Bekanntmachung .) Diesen Morgen wur¬

de der unrcn signalisirte 17 bis 20jLhrige Bursche in dem Ort «
Dietlingen , diesseitigen Bezirks , wegen Mangels an Ausweis ver¬
haftet .

Da er durchaus nicht zu bewegen ist , festen Namen , Wohn¬
ort , Herkunft oder auch nur seinen letzten Aufenthaltsort zu be¬
zeichnen , und dadurch den Verdacht erregt hat , daß er wegen ei¬
nes Verbrechens flüchtig ist, so bitten wir um Miltheilung etwa
vorhandener Notizen über dieses Individuum .

Signalement .
Größe , S' 4 " .
Körperbau , schlank.
Haare , hellblond .
Augen , hellblau .
Gesicht , oval .
Stirn , sehr kl -i'n .
Kinn , abfallend .

Kleidung .
Bei seiner Arretirung war derselbe bekleidet : mit Stiefeln ,

Rankinhosen , schwarzem zerrissenen Frack mit Sammetkragen , We¬
ste von allem gelblichen , ausgewaschenen Pique , Hellem, roth -,
blau - und weißgestreiftem Halstuch von Baumwolle , schwarzer
Kuchkappe mit schwarz - und grünlackirtem Lederschild .

Derselbe spricht den Dialekt , wie er in Rheinbaiern und im
Großherzogthum Hessen gesprochen wird .

Pforzheim , den 26 . Aug . 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Deimling .
vär. Weill , Akt.

Rr . 17,660 . Breiten . (Bekanntmachung .) All Mi¬
chael Kühner von Nusbaum hat am verflossenen Dienstag , den
29 . v. M . , einen Oeysen auf den Viehmarkt nach Ettlingen ge¬
trieben , solchen daseldst für 99 fl . verkauft , und an demselben
Tag , Nachmiltags 2 Uhr , mit dem Geld seine Rückreise angetre¬
ten . Derselbe kam aber bis jetzt weder nach Haus , noch ist über
sein Schicksal etwas bekannt .

Wrr ersuchen daher sämmtliche resp . Behörden , zur Aufflndung
des alt Michael Kühner , dessen Signalement unten beigesügt ist,
gefällige Nachforschungen anstellen , und auf den Fall , daß von
seinem Schicksal eiwas bekannt werden sollte , uns davon benach¬
richtigen zu wollen .

Signalement .
Alter , 53 Jahre . Größe , 5 Schuh 6 Zoll . Statur , schlank.

Kopfhaare , braun . Gesichtsfarbe , gesund .
Kleidung .

Ein dreieckiger Filzhut , blautuchencr Wamms , kurze lederne
Hos . n und lange Stiefel .

Breiten , den 2 . Gert . 1837 .
Großh . bad . Bezirksamt .

R üttinger .

Nr . 1,471 . Karlsruhe . ( Bekanntmachung .) Einem
Kanonier wurde am 31 . v. M . ein zusammcngebogeoer Werner
Löffel , welcher mit den Buchstaben

ä . R vr .
6 . « i.

gezeichnet ist , abgenomwen , als er solchen bei einem hießgrn Sil¬
berarbester verkauft » wollte .
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Derselbe will dm Löffel von einem Handwerksburschen dahier
gekauft haben . Da dieser Löffel wahrscheinlich irgendwo entwen¬
det worden ist , so wird der Eigenthümer desselben, oder wer sonst
darüber Auskunft zu erryeilen im Stande ist, au,gefordert , sich
dahier zu meiden .

Karlsruhe , den 2 . Sept . 1837 .
Großh . bad . Kommando der Artilleriebrigade »

Der Generalmajor und Kommandeur »
B . d . V .

Schuberg ,
Oberstlieut .

waigen Vorzugs , ober UntcrpfanbSrcchte zu bezeichnen habe » ;
damit verbindet man die Anzeige , daß bei dieser Tagf .ihrt ein
Massepfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg , und
Nachlaßvergleiche versucht werden , mit dem Veisage , daß in
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers u .
Gläubigerausschusses die NichtersLeinendcn als der Mehrheit der
Erschienenen beitrctcnd angesehen werden .

Engen , den 22 . Aug . 18Z7 .
Größt, , bad . f. f. Bezirksamt .

Leo .
vär Neumann .

Nr . 19,602 . Lahr . ( Straferkenntrikß .) Da Benedikt
Hübel von Friefenheim auf die Aufforderung vom 20 . Dez . v.
I . sich nicht sistirt hat , so wird er der Refraktion für schuldig
erkläi t und , vorbehaltlich der persönlichen Bestrafung , in eine Geld¬
strafe von 860 fl verfällt .

Lahr , den 23 . Aug 1837 .
Großh . badischer Oberamt .

Lang .
Nr . 19,391 . Lahr . ( Straferkenntniß .) Der Grena¬

dier , Sebastian Sohn von Friefenheim , hat sich auf die öffent¬
liche Vorladung vom 9 . Scpr . v . I . nicht gestellt .

Derselbe wird daher der Desertion für schuldig , mithin des
Geweindebürgerrcchks für verlustig erklärt , und , vorbehaltlich der

persönlichen Bestrafung , t
'
n die gesetzliche Strafe von 1200 fl . ver¬

fällt .
Lahr , den 20 . Aug . 1837 .

Großh . badisches Oberamt .
Lang .

Nr . 18,432 . Lahr . fSchuldenliaukdation .) Gegen den
verstorbenen Stadrrechner , Joh . Jak . G emp p von Lahr , ist Gant
erkannt , und Tagfahrk zum Richtigstellung » - und Dorzugsversah .
re « auf

Mittwoch , den 11 . Oktober d. I . ,
Morgens 8 Uhr . aus diesseitiger Oberamtskanzlei anberaumt , wo¬

zu alle diejenigen , welche , au » was immer für einem Grunde ,
Ansprüche an die Gaiumaffe machen wollen , mit dem anher vorgela¬
den werden , solche in der angesetztcn Lag fahrt , bei Dermel .
düng de » Ausschlusses von der Gant , peisönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigt «, schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich dl « etwaigen Vorzugs , oder llnterpsandsrechte zu bezeich.
nen , die der Anineloend - gellend machen will , mit gleichzeitiger
Borlegung der Beweisurkundea oder Antretung des BeweljeS
mit andern Beweismitteln .

Augleich w -rd «n in der Lagfahrt ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , Borg , u - Nachlaßvergleiche versucht ,
und sollen , in Bezug auf Borgv - rgloch « und Ernennung des

Massepflegers uud Gläubigers » ,schuffes die Richte,scheinenden ais
der Mehrheit der Erschienenen veitreteud angesehen werden .

Lahr , den 12 . Aug . 1837 .
Großh . bad . Oberamt .

Buißon .
Nr . 6,657 . Engen . ( S ä> u l de n l i q » i da t 1» n . ) Ge¬

gen den Nachlaß des verlebten Bürgers , Johann B UN kofer von

Hattingen , haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Aich ,

tigsirllungs - und Vorjugsverfadrcn auf
Montag , den 25 . Sept . d. I . ,

früh 3 Uhr ,
angrordnet , wobei olle diejenigen , welche , aus was immer
für einem Grund - , AnPrüLe an diese Gantmaffe machen wollen ,
solche, beiVeimeibung des Ausschlusses von der Eanr , persönlich
oder duich gehörig Besollmächtiale , schriftlich oder mündlich anzu .
Zellen , und , unter gleichjeitiger Vorlage der Beweisurkunden

dn Anleeiung des Beweises mit andern Beweismitteln , ihre et .

Nr , 20,003 . Lahr . ( Schuldenliquidation . ) Dle
Taver Schürbarth ' schm Eheleute von Oberschopfheim wollen
nach Nordamerika auswandern .

Es werden daher sämmtliche Gläubiger aufgefordert , ihre For¬
derungen um so gewisser bei der auf

Donnerstag , den 14 . Sept . d . I . ,
früh 10 Uhr ,

anzeordneten Lkquidationstagfahrt geltend zu machen , als man ih¬
nen sonst nicht mehr zu ihrer Befriedigung verhelfen könnte .

Lahr , den 27 . Aug . 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Buisson .

Nr » . 18,885 . Lahr . ( Präklusivbescheid . ) Inder
Gantsache des verstorbenen Theobald Weber von Altenheim
werden alle diejenigen Gläubiger , welche bei der heutigen Schul -
denliquidation ihre Forderungen nicht angemeldet haben , von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Lahr , den 16 . August 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Buisson .
vär. Klett , A . j.

Nr . 6,071 . Karlsruhe . (Chaiseversteigerung . ) Am
11 . September d. Z . , Nachmittags 3 Uhr , wird in dem Gebäude
der großh , Postadministralion dahier eine vierfltzige bedeckte Chaise
mit 4 CFedern und zwei eisernen Achsen unter Natrfikativnsosr -
behalt an den Meistbietenden öffentlich versteigert ; wozu bie Lieb -
Haber einzeladen werden .

Karlsruhe , den 2 . September 1837 .
Großh . badische Oberpostdirektion .

v . Mollenbec .
velr . v . Lame ; an .

Fvrstamt Neuenbürg . (Holzverkauf .) Zm Aufflreich
wird aus dem Staarswald Cälblmg

Freilag , den 22 . Sevtember d. Z . ,
früh 9 Uhr ,

auf dem Rathhause in Calmbach versteigert , und muß '

Preiset sogleich bezahlt werden :
Zvrlenes und rannene « Bauholz , 25 ' — 75 ' lang

dv . Spalt - und Sägklvtze , 16 ' lang
buchenes Scheilerhoiz
Nadelholz do .
Prügel - und Knotenholj
tanrrene Rinden
Reisig , aufgebunden

Neuenbürg , den 2 . Sept . 1837 .
Aomzl . würiemb . Forfiamk .

v . Mollke .

'/, « des

410 St .
S49 »
32 '/ . Als .
97 '/ . -
62
63 '/. -

16,316 Wellen .

Mir rrrttk Beilage.
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